
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor Alte Peene in Groß Gievitz

vermoorte Rinne in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Gievitz
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, großseggenreicher Erlenquellwald, Brunnenkressen-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald,
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06451

X

In Groß Gievitz, direkt östlich an den Graben der Alten Peene anschließend, erstreckt sich ein Quellmoorkomplex nördlich der Straße 
Richtung Sorgenlos. Es handelt sich um einen nach Westen, zur Alten Peene hin abfallenden Flachhang, der eine Reihe von Sumpfquellen
mit Quellkuppen und kleine Bäche enthält. Aufgrund intensiver Ackernutzung oberhalb (östlich) ist das Quellwasser stark eutrophiert. Auf 
eutrophen, feuchten bis nassen, geneigten und reliefierten Quelltorfen und Antorfstandorten wechseln kleinflächig verschiedene 
Vegetationseinheiten ab. Die feuchten bis sehr feuchten Brennessel-Erlen- und Rasenschmielen-Erlenwaldbereiche sind teilweise von alten 
Entwässerungsgräben durchzogen. Auf den Quellkuppen stocken auf nassem lockerem Torf Brunnenkressen-Erlen- und Großeggen-
Erlenquellwaldbereiche. Die bewaldeten Flächen wechseln ab mit offenen Sumpfseggen-Schilfquellröhrichten bzw. Brennessel-
Schilfröhrichten. Im nordöstlichen Bereich befindet sich ein Erlen-Grauweidengebüsch. Das Biotop ist sehr struktur- und totholzreich. Im 
Westen jenseits der Alten Peene, befinden sich Privatgärten, stellenweise kommt es auf dieser Seite zu wilden Müllablagerungen, die 
beseitigt bzw. vermieden werden sollten. Auf den angrenzenden Äckern sollte die Bewirtschaftung extensiviert werden, eine Umwandlung in 
Grünland wird empfohlen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Sambucus nigra Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima Phragmites australis
Urtica dioica Brachythecium rutabulum

Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Humulus lupulus Populus tremula
Ribes nigrum Rosa canina Rubus idaeus Salix alba
Ulmus laevis Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina
Calystegia sepium Carex paniculata Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata
Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Heracleum mantegazzianum
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Nasturtium officinale Poa trivialis Solanum dulcamara
Sparganium erectum Stachys palustris Valeriana officinalis Hypnum cupressiforme
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Mnium hornum Eurhynchium cf striatum


